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Nr.  

 

Betriebsanweisung 
 

 

Anschrift der 
Schule 

ANWENDUNGSBEREICH 

 
Wartungs- und Reinigungsarbeiten in Räumen,  

die mit dem Symbol „Biogefährdung“ gekennzeichnet sind 

GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT 

 

 Mikroorganismen der Risikogruppe 2 können bei Einwirkung auf den menschlichen Körper Infektionen und Erkrankun-
gen verursachen.  

 Die Aufnahme in den Körper kann durch Einatmen von Aerosolen, Verschlucken erregerhaltigen Untersuchungsgutes, 
Eindringen von Erregern in bestehende oder verletzungsbedingte Hautschäden oder beim Verspritzen der Probe, über 
das Auge und die Schleimhäute erfolgen.  

 Freisetzung der Organismen kann die Umwelt belasten. 

SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN 

 

 

 

 Nur unterwiesenes Personal darf die gekennzeichneten Räume betreten. 

 Die Zugangstüren zu den gekennzeichneten Räumen dürfen nicht offen stehen. 

 Geräte und Kulturen dürfen ohne ausdrückliche Anweisung nicht berührt oder entsorgt werden. 

 Tische, auf denen sich Versuchsanordnungen befinden, dürfen durch das Reinigungspersonal nicht gereinigt werden. 

 Schränke dürfen nur äußerlich gereinigt werden. 

 Nicht abgeschaltete Gas- oder Elektroversorgung, offene Gashähne, Gasgeruch oder beschädigte Steckdosen oder 
Geräte sind sofort dem Fachlehrer/Hausmeister oder Schulleiter zu melden. 

 In den gekennzeichneten Räumen nicht Essen, Trinken, Rauchen, Kaugummi kauen oder Kosmetika auftragen. 

VERHALTEN IM GEFAHRFALL 

 Sollte trotz der Vorsichtsmaßnahmen eine Gefahrensituation (z.B. Bruch einer Kulturflasche) eintreten:  

 muss der Raum verlassen werden und 

 müssen Hausmeister oder Fachlehrer sofort über sämtliche Vorkommnisse informiert werden. 

ERSTE HILFE 

 

 Offene Wunden auswaschen, möglichst ausbluten lassen und steril abdecken. 

 Bei Spritzer ins Auge mit der Augendusche intensiv spülen. 

 Verletzungen sind dem Fachlehrer/Schulleiter zu melden und in das Verbandbuch einzutragen. 

 Bei intensivem Kontakt (z.B. Verschlucken, Inkorporation durch Verletzungen) gegebenenfalls Arzt aufsuchen. 

 

Ersthelfer:                                                                                         Notruf: 112 

INSTANDHALTUNG UND ENTSORGUNG 

 

 �$�E�I�D�O�O�E�H�K�l�O�W�H�U�����G�L�H���P�L�W���G�H�P���6�\�P�E�R�O���Ä�%�L�R�J�H�I�l�K�U�G�X�Q�J�³���J�H�N�H�Qnzeichnet sind, werden nicht entleert. 
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